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Beweise mit Deinem Kommen  
die Verbundenheit zum Verein!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 
 

Generalversammlung 
 
 

am Sonntag, den 08. Januar 2012 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Entlastung der gesamten Vorstandschaft 
8. Neuwahlen der Vorstandschaft 
9. Neuwahlen des Vereinsausschusses 
10. Grußworte 
11. Vorschau 2012 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 
Anträge sind mind. 10 Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw. dessen Stell-
vertreter zu richten. 

Einladung 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach, 

 

die Herausgabe Ihrer Jahreszeitung nutze ich sehr gerne für die Gelegenheit, 

Ihnen allen meine herzlichen Grüße zu übermitteln. Mehr noch habe ich in 

diesem Jahr allen Anlass, mich bei den Handwerkerinnen und Handwerkern 

in Bayern besonders zu bedanken: Eine Wachstumsrate von real plus 5 Pro-

zent für die bayerische Handwerkswirtschaft ist ein Ergebnis, vor dem ich als 

Wirtschaftsminister sehr gerne den Hut ziehe.  

 

Dabei bin ich mir dessen bewusst, dass Handwerk mehr ist als nur Umsatzzahlen: Die typischerweise 

eigentümergeführten Betriebe und zahlreichen Familienunternehmen sind Schicksals- und Verantwor-

tungsgemeinschaften, in denen das Wort „Zusammenarbeit“ noch nach alter Rechtschreibung zusam-

mengeschrieben wird. Auch an dieser Stelle zeigt sich wieder einmal: Unser bayerisches Handwerk 

steht für eine ausgesprochen lebendige Soziale Marktwirtschaft. Hierfür möchte ich allen Frauen und 

Männern des Viechtacher Handwerks meinen Dank aussprechen; dies gilt insbesondere für alle Eh-

renamtlichen, die aus Liebe und Verbundenheit für das ehrbare Handwerk bei aller beruflichen Belas-

tung zusätzliche Zeit aufwenden. 

 

Unser heimisches Handwerk verdient unser besonderes Engagement. Deshalb wird beispielsweise 

jeder dritte Euro, den sämtliche Bundesländer in die berufliche Bildung des Handwerks investieren, in 

Bayern für das bayerische Handwerk investiert. Diesen Weg will ich fortsetzen, weil Investitionen in 

eine solide berufliche Aus- und Weiterbildung Investitionen in einen hohen Qualitätsstandard sind. Gu-

te Qualität bedeutet eine gute Zukunft für das Handwerk; das ist heute genauso, wie in den Zeiten des 

Zunftwesens.  

 

Auch deshalb freue ich mich, dass der Handwerkerverein mit Leidenschaft die gute Tradition unseres 

Handwerks fortsetzt und schon seit über hundert Jahren diesen Staffelstab von Generation zu Gene-

ration weitergibt. Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Adventszeit, ein erfolgreiches Jahr 2012 und all-

zeit Gottes Segen. 

 

Staatsminister Martin Zeil 
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte Mitglieder, 
 
In der Neuauflage 11/12 der Informationsbroschüre „Blickpunkt Handwerk“ werden die 
zahlreichen Aktivitäten des abgelaufenen Vereinsjahr aufgezeichnet und zugleich ein Aus-
blick für das kommende Jahr gegeben. 
  
Die Ausgabe 11/12 ist allerdings keine ganz normale, sondern eine Jubiläumsausgabe 
und zwar sage und schreibe die 15. Ausgabe von „Blickpunkt Handwerk“. 
  
Dies möchte ich natürlich dazu nutzen, zwei Personen für Ihren unermüdlichen Einsatz 
recht herzlich zu danken.  
Der Dank gilt unseren langjährigen Schriftführer Alois Pinzl jun., der überhaupt die Idee hatte, eine Informati-
onsbroschüre zu machen und seitdem für die Gestaltung, Texte und Druck zuständig ist und unseren Klaus 
Zinnöcker der seit der ersten Stunde für die Inserate verantwortlich ist.  
Ohne diese beiden gäbe es keine Informationsbroschüre. Dafür möchte ich beiden meinen herzlichsten Dank 
ausdrücken. 
  
Doch nun zu unseren Aktivitäten im  Jahr 2011. Durchgeführt wurden wieder Informationsfahrten, Vatertags-
wanderung, Vereinsausflug, Gesellschaftstage für Damen und Herren, Teilnahme an Festen, Umzügen und 
Jubilaren sowie ein Preisschafkopfen und ein wunderbares Oktoberfest.  
  
Leider mussten wir auch einen Rückschlag hinnehmen. Es gelang uns leider nicht unsere 10. Handwerker-
kundgebung durchzuführen.  
Wie allen bekannt und auch im Regionalfernsehen sowie in der Presse mitgeteilt, hat uns der Bayer. Wirt-
schaftsminister Martin Zeil zum 3. Male in Folge kurz vor der Veranstaltung abgesagt. Ich finde Herr Zeil zeigt 
mit dieser Aktion auch ganz klar, welchen Stellenwert der Bayerische Wald bei ihm hat. 
  
Als gelungene Veranstaltung konnte unser Oktoberfest bezeichnet werden, wo wir ein volles Haus hatten. Lei-
der konnte ich selbst nicht dabei sein, da ich im Krankenhaus war.  
  
Etwas bedauerlich ist, dass die über hundert Jahre alten Gesellschaftstage leider teilweise wieder sehr 
schlecht besucht sind. Hier appelliere ich an alle Mitglieder sich wieder mehr zu beteiligen.  
  
Etwas enttäuscht bin ich auch, dass es uns immer noch nicht gelungen ist, unsere jungen Mitglieder besser in 
den Verein einzubinden. Hier hätte ich die Bitte, beteiligt euch besser an unseren Veranstaltungen, kommt zu 
den Gesellschaftstagen, ihr seid jederzeit gerne gesehen und wir brauchen Euch.  
  
Es sind im vergangen Jahr leider auch wieder einige Mitglieder verstorben. Sie hinterlassen in Ihren Familien 
und im Verein eine Lücke. 
  
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Mitgliedern, insbesondere aber bei meiner Vorstandschaft und unseren 
Ehrenvorsitzenden Alois Pinzl für die zahlreiche Beteiligung und Unterstützung bedanken. 
  
Ein besonderer Dank gilt auch allen Inserenten in dieser Zeitung für Ihre jahrelange Treue. 
  
Bitte schenken Sie unseren Werbepartnern die gebührende Aufmerksamkeit. 

 
 
 
 

 
Franz Wittmann 
1. Vorsitzender     
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Nach der Absage der Handwerker-
kundgebung war das Interesse der 
Medien groß. 
 
Bayern 3, Donau TV und verschie-
dene „Print-Medien“ berichteten 
von der dritten Absage in Folge 
des Wirtschaftsministers Martin 
Zeil. 
 
2012 soll wieder eine Kundgebung 
stattfinden, sind sich die Verant-
wortlichen sicher. 
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Die Musiker: Erwin und das Grenzlandquartett Das Schankteam 

Die Bedienungen Das Küchenteam 

Das Käsetheken-Team 

Das Auf-/Abbaukommando—zugleich die Gäste 
 

… einfach nur „Danke!“ 
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Weitere Termine: 
 

Jahreshauptversammlung 2013   13.01.2013 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München 
Mit Besuch beim Augustinerbräu 17.03.2012 
 
Vereinsausflüge: 
Aschaffenburg         19. Mai. 2012 
 
Wir bitten für etwaige Termine die Presseberich-
te und Vereinsnachrichten im VBB zu beachten. 

Terminvorankündigungen 2012: 
 

Vatertagswanderung    17. Mai 
Fronleichnam    07. Juni 
Volksfestauszug   11. August  
Handwerkerkundgebung  22. Sept. 
Oktoberfest    22. Sept. 
Preisschafkopfen   26. Oktober  
Jahrtag     28. Oktober  
Volkstrauertag    18. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage  

Damen-Gesellschaftstag 
2007 eingeführt —  

gelacht wird eigentlich immer 

12 Gesellschaftstage 2012 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 

 
 04. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 01. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 07. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 04. April    Hotel Schmaus    Viechtach 
 02. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 06. Juni    Schweizer, Zottling   Zottling 
 04. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 01. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 05. September  Eulenspiegel     Viechtach  
 03. Oktober   Grießbeck beim Tommy  Viechtach 
 07. November  Schützenhaus     Viechtach 
 05. Dezember  Gasthof Iglhaut    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 
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16 Gesellschaftstage 2012 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 04. Januar (Mittwoch)  Josef Kilger     Rechertsried 
 02. Februar   Eulenspiegel     Viechtach 
 01. März    Fischl Stoaberg     Pirka 
 *08. März   Schützenhaus    Viechtach 
 05. April    Landhotel Miethanner   Höllenstein 
 03. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 07. Juni (Fronleichnam) Cafe Hinkofer     Viechtach  
 *14. Juni    Kreuzberg     Viechtach  
 05. Juli    Teso Pizzeria     Viechtach 
 *19. Juli    Berggasthof Schweizer   Zottling  
 02. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 06. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 04. Oktober   Hotel Schmaus    Viechtach 
 *05. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 08. November  Grießbeck Tommy    Viechtach 
 05. Dezember (Mittwoch) Gasthof Iglhaut     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders fleißige natürlich auch später! 

 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 

Gesellschaftstage 

2012 kommen hinzu: 
- Berggasthof Schweizer in 

Zottling 
- Eulenspiegel-Pub in Viechtach 

Einer von 15 Gesellschaftstagen 2011   — Grießbeck Tommy 
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Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die gebundene Ganztagsklassen der Mit-
telschule Viechtach. Jeden Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen von den „Lehrern“ aus der Praxis be-
treut. Der Verein hat ein Bildungskonzept erarbeitet. Er versteht sich als Bindeglied zwischen der Schule und 
dem Berufsleben. Aufgelockert wird das Betreuungsangebot durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in de-
nen die Jugendlichen erfahren, was im Berufsleben auf sie zukommt.  
 
Derzeit arbeitet die Klasse 9b G wieder einem ganzheitlichen Projekt. Wie in den vergangen Jahren, wird auch 
in diesem Jahr eine Ausstellung vorbereitet. Die bisherigen Projekte, waren: 
  

 2008/09 – „Mensch – Da lebst Du!“ 

 2009/10 – „Müll – So bist Du!“ 

 2010/11 – „Tier – Da wohnst Du!“ 

 2011/12 – „Strom – So entstehst Du!“ 
 
Im letzten Jahr konnten zur Ausstellung über 1000 Besucher begrüßt werden. In diesem Jahr eröffnet die Aus-
stellung am 12. Juni 2012 in der Aula der Mittelschule Viechtach. Die Themengebiete umfassen Stromgewin-
nung, Energiewende, Stromeinsparung und Stromspeicherung. 
 
Als Betreuer stehen in diesem Schuljahr zur Verfügung: Stefan Preisser (Vorbereitung Berufsleben), Esther 
Miethaner (Styling und Besichtigungen), Ursula Schwab (Gestaltung) und Alois Pinzl (Umwelttechnik und Pro-
jektbetreuung). 

 
Ausstellung 10/11 zum Thema Tiere 

Die Projektgruppe 11/12 
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Wie sich doch die Zeiten ändern: Es ist noch gar nicht lange her, da hatten viele Lehrstel-
lensuchende nachgerade das Gefühl, etwas bezahlen zu sollen, damit sie eine Ausbil-
dungsstelle kriegen. Nun wandelt sich der Arbeitsmarkt langsam dahingehend, dass sich 
die jungen Leute mehr und mehr ihren Arbeitgeber aussuchen können. Die Wirtschaft 
boomt. Die Gesellschaft überaltert, der Nachwuchs wird immer weniger. 
 
Für Auszubildende und Fachkräfte ist das eine große Chance, für die händeringend nach 
geeignetem Personal suchenden Firmen eine gewaltige Herausforderung, weil sie ihre Jobs 
tendenziell attraktiver gestalten müssen. Wenn qualifizierte Arbeitskräfte fehlen, werden sie 
und der ganze Standort Deutschland spürbare Wachstumsverluste erleiden.  
 
Deshalb ist ein nationaler Kraftakt überfällig: Möglichst alle Jugendlichen, samt des Potenti-
als der Migrantenfamilien, müssen in der Schule Ausbildungsreife erlangen. Für die Arbeits-
losen sind gigantische Qualifizierungsprogramme nötig. Und die Unternehmen sollten sich 
länger der Arbeitskraft und Erfahrung der 
Alten sichern. Das sind die vorrangigen 
Hausaufgaben. Sie allein werden nicht 
reichen. Dazu braucht Deutschland drin-
gend Zuwanderer, aber nicht irgendwel-
che, sondern möglichst gut qualifizierte. 
Aber auch hier gilt: Der weltweite Wett-
bewerb um die klügsten Köpfe wird här-
ter. 
 
Auch im Altlandkreis Viechtach haben 
die Handwerksbetriebe Probleme die 
Lehrstellen zu besetzen. Natürlich kann 
sich jede Gegend glücklich schätzen, 
größere Betriebe angesiedelt zu haben. 
Aber die kleinen Handwerksbetriebe ste-
hen plötzlich auf dem 
„Ausbildungsmarkt“ zur Konkurrenz mit 
den vermeintlich sicheren, gutbezahlten 
Arbeitsplätzen. Diese Herausforderung 
nimmt das regionale Handwerk selbst-
verständlich an. 
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Hunderte von Besuchern registriert das 
„Haus des Handwerks“ in seinen Öff-
nungszeiten jeden Mittwoch. Zahlreiche 
Gruppen waren begeistert. 

 
 
 
 

Schulklassen,  
Berufsgruppen, 
Schülertreffen, 
Busausflüge  

vieler Vereine  
…  
 

und alle waren  
voll des Lobes. 
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Am 23. September 2011 kam es zu einem hochrangigen Treffen im „Haus des Handwerks“. Auf Initiative des 
Handwerkervereins trafen sich Vertreter, um Probleme rund am das Handwerk aus verschiedenen Blickwinkel 
zu betrachten: 
 

 Wirtschaftsministerium, Hermann Lück – Ministerialdirigent 

 Handwerkskammer, Toni Hinterdobler - Hauptgeschäftsführer 

 Landratsamt Regen, Markus König – Wirtschaftsförderer 

 Handwerksinnung, Karl-Heinz Pledl – Obermeister 

 Handwerksbetrieb, Ludwig Wurm – Betriebsinhaber 

 Handwerkerverein, Alois Pinzl jun. – Moderator 
 
Gesprächsinhalte waren die Region Viechtach und deren Infrastruktur, insbesondere ging es um die Themen-
inhalte Ausbau der Fernstraßen (B 85), Ausbau der DSL Verbindung und Wiederbestellung der Bahnverbin-
dung Viechtach – Gotteszell. Beleuchtet wurden außerdem die Arbeits- und Ausbildungsplatzbedingungen im 
ostbayerischen Raum und die Verlagerung von Behörden in den ländlichen Bereich. 
 
Zahlreiche Probleme des heimischen Handwerks wurden erörtert, wie die Lehrstellenknappheit, die Kenntnisse 
der Schulabgänger und Förderungen bei Betriebsgründungen bzw. –erweiterungen. 
 
Alle Beteiligten waren sich einig, dieses Sprachrohr gegenüber Politik und Verbänden weiter zu entwickeln. So 
kommt es am 30. Januar 2012 zu einem erneuten „Gipfeltreffen“, bei dem Wirtschaftsminister Martin Zeil be-
reits sein Kommen bestätigt hat. 

Es gab viel zu besprechen. Im Anschuss an 
die Arbeitssitzung führte Ehrenvorstand Alois 
Pinzl die Gäste durch das Museum. 
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Informationsfahrt Ammersee 

Zirkus Krone und Handwerksmesse München 

 
 
 
Hervorragend organisiert von der 
Familie Miethaner. 
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GEBURTSTAGE  2011 
 08. Januar    Bauer Karl     75 Jahre 
 29. Januar    Pfeffer Georg    70 Jahre 
 03. März    Hübner Fred    80 Jahre 
 04. März    Schötz Josef    75 Jahre 
 30. März    Förster Helmut    80 Jahre 
 24. April    Penzkofer Otto    75 Jahre 
 24. April    Obermeier Walter   70 Jahre 
 26. April    Schedlbauer Josef   75 Jahre 
 01. Juni     Niedermayer Josef   75 Jahre 
 23. Juni    Dittmann Karl-Heinz   75 Jahre 
 02. Juli    Tetek Herbert    70 Jahre 
 06. August    Peter Xaver    80 Jahre 
 07. August    Kastl August    75 Jahre 
 21. August    Wittmann Günter   70 Jahre 
 27. August    Vogl Hans     90 Jahre 
 01. September   Peter Josef     80 Jahre 
 16. September   Schiessl Willi    75 Jahre 
 21. September   Geiger Josef    75 Jahre 
 05. November   Willi Franz    80 Jahre 
 09. Dezember   Engl Erwin    70 Jahre 

 
 
 

Am 27. August konnte 
dem Vogl „Bäck“ zum 
90. gratuliert werden, 

zugleich erhielt er eine 
Urkunde für 60 Jahre 
Mitgliedschaft. Hans 

Vogl ist damit das 
„dienstälteste“ Mitglied. 
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Zum 16. Preisschafkopfen kamen 
nur sechs Tische; erstmals im Gast-

haus „Sonnenblick“. 

Die „junge Bande“ organisierte die  
Vatertagswanderung und machte  

Stimmung. 
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Name Datum 

Josef 
Treimer 

* 01. Januar 1929 
+ 04. März 2011 

Franz Xaver 
Steinbauer 

* 09. Oktober 1919 
+ 06. April 2011 

Georg 
Degenhart 

* 12. Oktober 1926 
+ 08. Juni 2011 

Josef 
Baur 

* 26. August 1927 
+ 09. Oktober 2011 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2011 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die Vergänglichkeit 
der Zeit überdauern. 
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Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstver-
ständlich an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Die Teilnahmen werden i. d. 
R. unter Vereinsnachrichten in der PNP bekannt gegeben. 

Bei diversen Stadtmeisterschaften und Turnieren 
waren die Teams der Handwerker auch 2011 

mal mehr, mal weniger erfolgreich: 

Fischerstechen 2011 
Plitsch, platsch — das Team der  

Handwerker ging  
bereits in der ersten Runde baden. 

Eine Fahnenabordnung präsentiert den Verein jährlich bei kirchlichen Festtagen wie Fronleichnam oder Volks-
trauertag. Bei Beerdigungen, beim Volksfestauszug, Vereinsjubiläen und Jahrtag ist die „Fahne“ natürlich auch 
immer dabei — dem Fahnenjunker Christoph Bauernfeind gebührt hier besonderer Dank. 
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Schon traditionell beteiligt sich der Handwerkerverein am „Schönsten Fest des Jahres“, dem 
Viechtacher Bürgerfest. In diesem Jahr waren die Viechtacher Handwerker an vier Aktionen 
beteiligt. Das Wetter 2011 allerdings war bescheiden. 
 
Der Dank gilt allen Helferinnen und Helfer, im Besonderen aber Helga Schedlbauer, die den 
Stand mit karibischen Getränken fast im Alleingang meisterte. 

Mit „Strandbilder-Malen“ unterstützte der Handwerkerverein auch 2011 wieder die Kinder– Spielstraße 
 — wie alle Jahre!  

Mit den karibischen Getränken verdiente man  
mehrere 100 Euro. 

An allen drei Tagen verkauften die Handwerker 
ein Spanferkel. Das Borstentier war drei Mal 

binnen weniger Minuten ausverkauft. 

 
 

Die Handwerker unterstützen den Bieraus-
schank des RC Avanti — ein Training für 

2012, wenn man sich nach 2005 und 2009 
zum dritten Mal für den Bierstand bewerben 

wird. 
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Bäckerei Sirtl GbR 

 

Ringstr. 1 — Hafnerhöhe 19 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die  

positive Berichterstattung bei der PNP und Viechtach Aktuell 
im Jahre 2011 und hofft weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 
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Neben der  
Jahreshauptversammlung  

am 09.01.2011  
wurden vier  

Vorstands– und  
Ausschusssitzungen  

einberufen. 
31. März,  
21. Juni, 

02. September und  
03. Dezember. 

Putenessen bei der Sitzung 
am 03. Dezember. 
 
Bratzeit: Fünf Stunden im 
Holzbackofen! 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese Ehrungen werden 
anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen des Viechtacher Oktoberfestes am 22. September 2012 
vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach anfordern. 
 
 

  Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als Meister tätig sind. 
 

  Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 
 

  Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre  Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 

 
Bitte melden Sie verdiente  

Betriebe, Handwerker oder Mitarbeiter.  
Sie haben es verdient! 

Außerdem werten Sie die Kundgebung des Vereins auf! 
 

von Deinem Schreinermeister 
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Traditionell werden in der Jahreshauptver-
sammlung Mitglieder für langjährige Treue 
zum Verein geehrt.  
 
Leider kommen nicht immer alle Geehrten 
zur Versammlung, sie sollten aber trotzdem 
nicht unerwähnt bleiben. 
 
Fünf Vereinsmitglieder wurden für 40jährige 
Mitgliedschaft geehrt: 
Helmut Eckmann, Franz Ölhorn, Josef Peter, 
Georg Pfeffer und Josef Wühr. 
 
Im laufenden Jahr erhielten außerdem vier 
Handwerker die Auszeichnung für 30jährige 
Mitgliedschaft: 
Josef Geiger, Hans Schlecht, Helmut Wagner 
und Anton Zeitlhöfler. 
 
 
Ein ganz besondere Ehrung erhielt Ehrenvor-
stand Alois Pinzl, ihm wurde wegen seiner 
Verdienste um das Handwerk und speziell 
um die Errichtung, Gestaltung und die Be-
treuung des Handwerkermuseums am Stadt-
platz, die Ehrenmedaille der Stadt Viechtach 
verliehen. 
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Bitte an: 
Franz Wittmann 
1. Vorsitzender 
Krumwiesenweg 2b 
94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 42 / 90 26 00 
Fax: 0 99 42 / 90 26 02 

 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau __________________________, geboren am _____________ 
 
Wohnort ______________________, Str. ____________________, Nr.__ 
 
Telefon _________________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________________ 
 
derzeitig tätig als _____________________________________________ 
 

 selbständig, freiberuflich
 Arbeiter, Angestellter
 Beamter
 Auszubildender
 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, daß der Jahresbeitrag in Höhe von € 13,00 ab 
_____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899 und 
erkenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den_________________    
         Unterschrift__________________ 
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Am 08. Januar 2012 werden die Mitglieder des Handwerkerverein 
eine neue Vorstandschaft an ihre Spitze wählen. Schon heute ist 
klar, dass es für die designierten Nachfolger nicht einfach sein 
wird. Viele Erfolge wurden in den letzten Jahren erreicht. Aber 
auch die neue Vorstandschaft wird neue Ziele definieren, Wege 
die dorthin führen überprüfen und das Ergebnis analysieren.  
 
Schon heute kann gesagt werden, auch wenn Personen 
ausgetauscht werden, wird der Verein das bleiben was er ist. 
Einer der großen Traditionsvereine in der Stadt Viechtach. Es gilt 
Bewährtes zu erhalten, Strukturen zu festigen und die neu 
gewählten Vereinsverantwortlichen zu integrieren. Gerade 
Vereine brauchen Erfolge, um Verantwortliche und Mitglieder 
immer wieder auf`s Neue zu motivieren. 
 
Schnell schleicht sich ohne neue Ideen und Herausforderungen 
der „Alltag“ ein. Die Beteiligung an Veranstaltungen nehmen ab 
und die Verantwortlichen sind damit beschäftigt, „Erreichtes zur 
verwalten“. Das Ziel der nächsten Jahre lautet: „Das Haus des 
Handwerks am Stadtplatz als regionales Museum zu etablieren“. 
Dazu gehören Sonderausstellungen und die Beteiligung an 
Museumstagen. 
 
Die Handwerkerkundgebung, die in diesem Jahr ausgefallen ist, 
gilt es unbedingt wieder durchzuführen. Aber es gilt auch darauf 
zu achten, dass in Bewährten immer wieder neuer Elan 
vorherrscht. Gesellschaftstag, Ausflüge oder Festbesuche können 
und dürfen nicht Veranstaltungen einiger Weniger sein. Alle sind 
aufgerufen und eingeladen sich zu beteiligen. Vor allem die 
jungen Mitglieder des Vereins, denn sie sind Garanten für das 
Fortbestehen des Handwerkerverein Viechtach.  
 
Mit Tatkraft und Zusammenhalt wurden 2011 viele Ziele erreicht, 
um diese nicht zu vergessen, dient eine ständig aktuelle 
Homepage www.handwerkerverein-viechtach.de und die 15. 
Ausgabe der Vereinszeitung Blickpunkt Handwerk. 
 
Im diesem Sinne bittet der Verein wieder alle Mitglieder sich aktiv 
am Vereinsgeschehen 2012 zu beteiligen und sagt „Danke“ für die 
bisherige Unterstützung in jeglicher Form. 

Der  

Handwerker-

verein  

wünscht seinen 

Mitgliedern alles 

Gute für 

 
Die Vorstandschaft verändert sich – 
Der Verein wird der gleiche bleiben 

 
 

von Alois Pinzl jun. 
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